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HSVlive. Pünktlich zum Saisonstart ist die neue Ausgabe des offi-
ziellen Vereinsmagazins des HSV, die HSVlive, erschienen. Das E-
Version des Magazins ist dabei in einer neuen App und damit erst-
mals für alle Android- und iOS-Nutzer auf allen Endgeräten
erhältlich. Die App, mit dem Namen „HSV-Magazin“, steht im App

Store und GooglePlay-Store kostenlos zum Download bereit. In le-
serfreundlichem Design und Format lässt es sich optimal in die
Welt des HSV eintauchen: Spannende Reportagen, exklusive Inter-
views und viele weitere Geschichten rund um die Bundesliga-
Mannschaft, den Nachwuchs und den Gesamtverein - genau das
ist es, was HSVlive als offizielles Vereinsmagazin des Hamburger
SV auszeichnet. Folgende Stories hält die aktuelle Ausgabe unter
anderem bereit:
• Doppel-Interview mit den beiden Top-Neuzugängen Filip Kostic
und Alen Halilovic
• Große Saisonvorschau auf 20 Seiten – alle 17 Gegner der
Rothosen im großen Check
• Interviews mit Bruno Labbadia, Emir Spahic und Bobby Wood  
• Alle Infos zum Bundesligaauftakt gegen den FC Ingolstadt

DFB-Pokal. Der Hamburger SV hat die zweite Runde im DFB-Pokal
erreicht. Am vergangenen Montag, den 22. August, gewannen die
Rothosen ihr erstes Pflichtspiel in dieser Saison gegen den Drittli-
gisten FSV Zwickau mit 1:0 (0:0). Vor den Augen der 1.300 mitge-
reisten HSV-Fans erzielte Alen Halilovic das entscheidende Tor in
der 70. Spielminute, nachdem er erst sieben Minuten zuvor einge-

wechselt wurde. Über die
gesamten 90 Minuten wa-
ren die Hamburger das
deutlich aktivere Team, ver-
säumten es trotz zahlrei-
cher Torchancen aber, den
Sack gegen den tapfer
kämpfenden Drittligaauf-
steiger frühzeitig zuzuma-
chen. „Die Gefahr, durch ei-
nen Standard in Rückstand
zu geraten oder den späten
Ausgleich zu kassieren, war
so bis zum Abpfiff präsent.
Wir waren mit der Leistung
unterm Strich zufrieden“,
äußerte sich Cheftrainer
Bruno Labbadia nach dem
Spiel. Am Ende zog die
HSV-Elf verdient in die
nächste Runde des DFB-

Pokals ein, die am kommenden Freitag nach dem Bundesligastart
zwischen Bayern München und Werder Bremen ausgelost wird.

Ingolstadt. Der Saisonstart der Bundesliga nähert sich mit großen
Schritten. In drei Tagen startet der HSV vor heimischem Publikum
in die neue Saison. Bei voraussichtlich bestem Sommerwetter
heißt es dann wieder: „Das Runde gehört ins Eckige“. Bereits über
45.000 HSVer haben sich ihr Ticket für das Auftaktspiel gegen den
FC Ingolstadt (27. August, Anstoß: 15:30) gesichert. Somit besteht
noch die Möglichkeit, die Rothosen beim ersten Heimspiel tatkräftig
zu unterstützen. Wer gerne beim Saisonstart dabei sein möchte,
kann sich im Online-Ticketshop über HSV.de, telefonisch über die
kostenlose HSV-Hotline unter 040/4155-1887, in allen HSV-Fanshops
sowie im Service Center Karten kaufen. Für Spontane wird es vo-
raussichtlich am Spieltag noch Tageskassen geben.

Beachvolleyball. Die beiden Beachvolleyballerinnen Laura Ludwig
und Kira Walkenhorst vom Hamburger SV haben in Rio olympisches
Gold geholt. Damit gelang den beiden Hamburgerinnen ein histori-
scher Sieg: Noch nie zuvor gelang es einem europäischen Frauen-
Duo im Beachvolleyball olympisches Edelmetall zu gewinnen. Das
HSV-Duo konnte sein überragendes Turnier in Rio de Janeiro auch
im Finale gegen das brasilianische Gespann Agatha/Barbara fort-
setzen und gewann souverän in zwei Sätzen. Die olympische Gold-
medaille rührte die deutschen Beachvolleyballerinnen zu Tränen.
„Es ist unwirklich, ich kann es nicht fassen“, freute sich Ludwig
nach dem Spiel, „Ich weiß gar nicht, was ich sagen soll.“ Kira Wal-
kenhorst fehlten nach dem größten Erfolg ihrer Karriere ebenfalls
die Worte: „Ich kann es kaum glauben. Ey, Olympiasieger!“ An-
schließend wurde dieser historische Sieg dann auch gebührend,
bis in die frühen Morgenstunden, gefeiert.

HSV-Schau. Am Donnerstag wird es das erste Mal die sogenannte
HSV-Schau geben. Dieses neue Format ist von der Tagesschau in-
spiriert und beinhaltet spannende Themen und Geschichten rund
um den HSV. Für die stilechte Vortragung der HSV-Nachrichten
wird sich Tagesschau Ikone und Ex-HSV-Stadionsprecher Jo Brau-
ner sorgen, der diese gewohnt authentisch vortragen wird. Dabei
stehen neben den interessanten Einblicken natürlich auch der
Spaß im Vordergrund. Ausgestrahlt wird das ganze am Donners-
tagvormittag auf HSV.de.

Filip Kostic (rechts) und Alen Halilovic (links) mit der neuen
Ausgabe der HSVlive als E-Magazin und Printversion. 

Alen Halilovic war durch seinen 1:0
Siegtreffer für den HSV der Match-
winner in Zwickau.

So sehen Sieger aus: Die Beachvolleyballerinnen Laura Ludwig
(links) und Kira Walkenhorst (rechts) jubeln nach ihrem Olympia-
Triumph.

Oberliga. Landesliga. TuS Os-
dorf. SV Lurup. Nach vier
Spieltagen drängt sich sowohl
für die Osdorfer wie auch für
die Luruper Mannschaft der
Schluss auf: Es läuft noch
nicht. Doch während man die
Luruper Startschwierigkeiten
schon eher erwartet hat, ist
der schlechte Tabellenstand
der Osdorfer eher überra-
schend. 

Einen Punkt hat Osdorf auf
dem Konto, zwei gepfefferte
Niederlagen – 1:6 im Auftakt
gegen Pinneberg und am Wo-
chenende 1:4 gegen Mitauf-
steiger Wedeler TSV – sind zu
verbuchen. Auch Lurup muss-
te zwei dicke Klatschen verar-
beiten – 0:7 im Auftaktspiel
gegen SV Eidelstedt und nun
0:7 gegen Titelfavorit Teutonia
05. 
Bei Osdorf hatte man es an-
deres erwartet. Einige Siege
zum Anfang, die man vielleicht
als Überraschungserfolge wer-
ten dürfte – schließlich kennen
die Gegner das Osdorfer Spiel
noch nicht so gut. Im Laufe
der Saison dann der Einbruch,
das Lehrgeld und zum Sai-
sonende ein sicheres Austru-
deln auf einem Nichtabstiegs-
platz. 
Stattdessen steht der Osdorfer
Einbruch sofort auf der Ta-

gesordnung. Das ist eine ge-
fährliche Situation, denn von
Anfang an gegen eine prekäre
Situation ankämpfen zu müs-
sen, das bedeutet viel Arbeit
und große Durchhaltekraft. Lu-
rup hatte das unter anderen
Voraussetzungen in der Ober-
liga durchmachen müssen.
Dabei können die Osdorfer
mit ihrem Spiel durchaus zu-
frieden sein. Starke Halbzeiten

gab es in allen Begegnungen
zu sehen, gegen Pinneberg,
gegen Türkiye, gegen Altona
und nun auch gegen Wedel.
Die TSV-Gäste durften sogar
froh sein, zu Spielbeginn nicht
deklassiert worden zu sein.
Jeremy Wachter, Antonio Ude
und Sven Müller ließen gute
Gelegenheiten aus, dafür ging
Wedel mehr als überraschend
mit 1:0 in Führung (9. Minute).
Osdorf hätte in der Folge das
Spiel längst drehen müssen
und können, auch beim 0:2 in
der 60. Minute schien noch
keine Gefahr zu lauern, zumal
Kevin Trapp in der 68. Minute
den längst fälligen Treffer er-
zielte – 1:2-Anschluss. Das
Wedel dann aber in der 74.
Minute und schließlich noch
83. Minute traf, erwies sich als
ärgerlich. Über 400 Zuschauer
sahen diese Begegnung. 
Osdorf trifft in seinen starken

Phasen einfach nicht ausrei-
chend das gegnerische Tor
und verliert deshalb seine
Spiele. Das gilt es nun beizei-
ten abzustellen.  Am Sonntag
müssen die Osdorfer um 14
Uhr in Buchholz antreten.
Osdorf: Möhring, Schmidt (79.
Minute: Jobmann), Sprnger,
Herbrand (64. Minute: D’Aga-
ta), Müller, B. Krause, Enderle
(64. Minute: T. Krause), Trapp,
Bonewald, Ude, Wachter

Lurup musste sich gegen Teu-
tonia 05 auf einiges gefasst
machen – Teutonia würde zum
Toreschießen anreisen, das
war klar. „Ich habe das Spiel
Sternschanze gegen Teutonia
gesehen – beim 0:2 spielte
Sternschanze mit zwei Fün-
ferreihen. Vielleicht sollten wir

das in unserer Situation auch
machen“, überlegte Lurups
Trainer Olaf Elling nach dem
zweiten Spieltag. Es war klar,
dass die neue Luruper Mann-
schaft zwei Spieltage später
noch nicht so weit sein wird,
um Teutonia ernsthaft Paroli
bieten zu können. Dass Lurup
am Ende klar mit 0:7 gegen
den Favoriten verlor, dürfte
das Luruper Trainertrio Elling,
Frank Ramcke und Jürgen
Trapp schnell abhaken wollen
unter der Rubrik „Wie erwartet,

macht daher kein Problem“.
Auf Zinne werden die Übungs-
leiter eher kommen ob der
Tatsache, dass Lurup schon
nach zehn Minuten mit 0:2 zu-
rücklag. Auch gegen Stern-
schanze ein Spiel zuvor ging
Lurup praktisch mit einem 0:2-
Rückstand ins Rennen.
Danach präsentierte sich Lu-
rup aber sehr ordentlich. Teu-
tonia  traf dann erst in der 65.
Minute wieder ins Luruper Tor,
erzielte ab dem Zeitpunkt aber
immerhin noch fünf Tore.
Auch diesen Absturz werden
die Luruper Trainer unter die
Lupe nehmen. Festzuhalten
sind für das Spiel auf jeden
Fall zu viele Ballverluste, aber
auch eine gewisse Harmlosig-
keit im Angriff. Lurup wird in
Zukunft seine Konzentration

stärken, aber auch mehr Biss
zeigen müssen.  Lurup spielt
am Sonnabend um 14 Uhr
beim Aufsteiger SC Victoria II
und wird sich dort intensiv um
wenigstens einen Punkt be-
mühen müssen.  Passend da-
zu meldet Lurup einen neuen
Spieler: Ausgerechnet von
Victoria II kehrt Ricardo Medi-
na an die Flurstraße zurück.
Der heute 42-Jährige spielte
bereits von 2010 bis 2012 beim
SVL und ist in der Abwehr und
im Mittelfeld einsetzbar.

Für TuS Osdorf und den SV Lurup läuft es noch nicht optimal in den Spielklassen

Osdorf verliert 1:4 gegen Wedel, Lurup unterliegt Teutonia 0:7

Harte Anfangszeiten in der neuen Oberliga für die Osdorfer
Trainer Peter Wiehle und Jan Feldmeier

Frank Ramcke und Olaf Elling (SV Lurup) bei der Fehlerana-
lyse nach dem Spiel im Stadion an der Flurstraße

In der Kreisliga 2 entschieden
die Gäste das Kellerduell zwi-
schen Teutonia 10 III und SV
Lurup – Lurup siegte klar mit
6:1. Schon zur Halbzeit lag Lu-
rup mit 3:0 in Führung und ließ
auch nach dem Seitenwechsel
nicht im Schwung nach. Mit
zwei Siegen bei zwei Niederla-
gen steht Lurup derzeit auf dem
achten Tabellenplatz. Lurup
empfängt am Sonntag um 15
Uhr den Tabellenführer SV West-
Eimsbüttel (10 Punkte, 10:3 To-
re).
In der Kreisliga 7 unterlag die
zweite Mannschaft von TuS Os-
dorf mit 1:3 gegen SC Nien-
stedten. „Verdient, aber zu
hoch“, bezeichnete TuS-Trainer
Olaf Jobmann den Sieg der

Gastgeber. Ärgerlich vor allem
der frühe Rückstand, als gleich
zwei Innenverteidiger das 1:0
von für Nienstedten nicht ver-
hindern konnten. „Wir haben
bis zur Pause ganz gut gespielt,
aber mehr als ein Abseitstor
von Dennis Simon gelang uns
nicht“, so Jobmann. Nach der
Pause konnten die Osdorfer ei-
nen abgewehrten Freistoß nicht
wieder unter Kontrolle bringen
und liefen so prompt in einen
Konter. Traf zum 2:0 (60. Minute).
Die Gäste waren aber wieder
dran, als Benjamin Blume nach
einer Klammerattacke den fälli-
gen Strafstoß zum 1:2-An-
schluss verwandelte. Lautstark
protestierte Jobmann dann ge-
gen den Elfmeterpfiff, als Domi-

nic Goos (SCN) im Zweikampf
mit Tim Jobmann zu leicht zu
Boden ging. Jobmann musste
hinter die Bande, traf zum 3:1-
Endstand. „Die Aktion war nicht
in Ordnung“, befand der Trainer
die kritische Szene.  Die Osdor-
fer haben um 12.30 Uhr Heim-
recht gegen SC Union 03 II, die
etwas überraschend mit 3:2 ge-
gen Cosmos Wedel gewannen.
Die zweite Mannschaft von Blau
Weiß 96 Schenefeld steht nach
der 1:3-Niederlage in Waldenau
als einzige Mannschaft ohne
Punkt am Tabellenende. Der
bisherige „Partner“ Groß Flott-
bek siegte mit 1:0 gegen SC
Pinneberg.  Kevin-Pierre Voß
brachte die Schenefelder zwar
in der 23. Minute mit 1:0 in Füh-

rung, doch nach der Pause
drehten Julian Benegas (51. Mi-
nute), Boris Koch (64.Minute)
und Dominik Petersen (87. Mi-
nute) das Spiel noch für Walde-
nau.

Groß Flottbek empfängt am
Sonntag um 10.45 Uhr den Gast
und Tabellenführer SC Nien-
stedten (10 Punkte, 17:2 Tore).
Blau Weiß fährt um 11.45 Uhr
zum SC Pinneberg.

Ergebnisse aus der Kreisliga

Traf per Elfmeter gegen Nien-
stedten: Benjamin Blume (Os-
dorf).

Tel. 040/8 31 60 91-93 • Fax 040/8 32 28 61
e-mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Jede Woche aktuelle Sportberichte
in unseren Stadtteilzeitungen!
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